
, Jti. VeW -

nMwafciWSSM-- . w Afe44JMv Ai fetfc. 'j- iat-.- w;AÄdK.saÄ

Seite '4-Tä- glicho Omayö Tribünc-Mitjwo- ch. bcn 23. Oktober 1918.

Präsident konferiert Geschwindigkeit und Eut
sernungen iu der

Neuestes von oen
Urkegsschauplätzen

A der nuikrikanischcn Front grht kö

heiß, herz Franzosen drin.'
gen weiter vor.

un verlangt:3

vrktischer Arbeiter-- ,
sichrer nach Italien

London. 23. Okt. Der britische
Arbeiterführer Victor Fishcr hat sich

in offizieller Eigenschnft nach Italien
begeben, um ein mehr einheitliches
Vorgehen auf kommerzicllcul imd i.
dnstricllein Gebiet anzubahncn. Er
wird Mailand. Turin. Genua. Nea
pel und Rom besuchen.

ttnn
u
n
(1n
n
n
u
ti
m

velglen beansprucht
Schadenersatz

,Waslnugton. 23, Okt. Tie bei.
gische' Regierung hat bereits Schritte
ergriffen, um die enorme Schadcner.
satzsumme zusammenzustellen, welck
von Deutschland fiir den Schaden ge
fordert werden soll, der während der
Okkupation belgischem Eigentum zu.
gefügt worden ist. wie der hiesigen
belgischen Gesandtschaft Per Kabel gc
nieldet Ivurdc. Der Ministcrra! ist
in Havrc zusammcngctreteil und hat
sich, betreffs der Methoden geeinigt,
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Gute Knaben für das Austragon
einer Zeitung. Zwei gute, Routen, nahe

dem Innern der Stadt, offen. Glüe Be-zahlun- g.
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Ernst eese, Tel. Tyler 54u.
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ZNarktberichte

Omaha Marktbericht.

Omaha, Neb. 23. Okt.

Rindvieh Zufuhr 5,000; Bcefstiers

stark, 10 15c höher.
Ausgewählten Prime Veevc-S- ,

17.0013.25.
Gute bis beste Beeves. 15.25
1G.50.

Mittelmäßige BeedeZ. 13.25
15.00.
Gewöhnliche BeebeS, 0.00
12.75.
Wslerik Gras BeeveS. stark: 10
1 5c höher.
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Mittelmäßige bis gute BeeveS, i

11.2513.50.
Gewöhnliche bis mittelmäßige.
9.0010.75.
Mexikanische Beeves. 3.0010.00
Kühe und Heifers, fest.

Gute bis beste Heifers. 8.50
11.50.
Gute bis beste Kühe. 8.5010.50.
Mittelmäßige Kühe. 7.508.50.
Gewöhnliche Kühe. 5,50-7- .00.

Stockcrs und Feeders, seit.

Prime Fccdcrs. 12,0013.50.
Gute bis ausgewählte Feeders,
0.75-11- .50.

Gewöhnliche bis gute. 8.509.50.
Gcivöhnliche. 6.007.50.
Gute bis beste 'Stockcrs. 9.00
10.50.
Stock Heifcrs. 6.50-7- .50.

Stock Kühe. 6.257.50.
Stock Kälber. 6.259.50.
Beal Kälber. 6.50-13- .75.

Bulls und Ctags, 7.509.50.
Schweine Ziifubr 5,800; Markt im

allgemeinen fesi.

Durchschnittspreis. 16.151 6.60.
Höchster Preis. 17.00.

Schafe Zufuhr 30.000; fette Läm
mer 10 15c höher Feeders 35

40c höher.
Lämmer seit und 10c nidriger;
FeederS meistens 25c niedriger.
Lämmer, gute bis beste, 15.50
16.00.
Mittelmäßige bis gute, 13.00
15.50. , ;

Feeder Lämmer. 12.5014.00.
Jährlinge, gute bis beste. 10.00

-- 11.00.
Mittclm. Jährlinge. 9.0010.00.
Feeder Jährlinge. 10.0010.50.
Mutterschafe, gute bis ausgewäh!
te. 7.508.25.
Widder, fette. 8.0010,25.
Widder Feeder. 8,009.00.
Mutterschafe, mitteiln, bis gute,
7.007.50.
Feeder Mutterschaf, 6.007.00.

mit General Nlarch

Washington. 23. kt. Präsi
deut Wilson konferierte heute mit
dem GeneralstabSchef March. dem
Staatssekretär Lansing und per üa- -

bei mit den Regierungen drr Alliier
ten: niemand aber weiß im Boraus,
wie die Antwort des Präsidenten an
die deutsche Regierung ausfallen
wird. March's Anwksenheit im Wci- -

IM Hause ist bezeichnünd. PJan will
daraus schließen, das, der Präsident
es dem Marschll Foch überlassen
wird. Erörterungen mit Teutsckiland
zu pflegen. Davon mag dex Präfi.
di?nt die deutsche Regierung in Kennt,
nis setzen. '

Man. glaubt nicht, daß
dieses noch beute gescheben wird.
Uebrigens Wird gesagt, das; Herr
Wilson sich auf keinen Waffenstill.
stand einlassen wird, außer die Teilt
schen, haben okkupiertes Gebiet ge.
räumt.

Panik herrscht an
der wiener vörse

Washington. 23. Okt. Aus neu-
tralen Quellen verlautet, daß an der
Wiener Börse nach dein Eintreffen
der Antwort des Präsidenten auf
die österreichische Note eine Panik
ausbrach. Bonds österreichischer

Banken, die bereits vorher im Werte
gefallen waren, erlitten einen weite
ren Preissturz von 80 bis 95 Pro
zcnt, besagen hier cingetrofscne Tc
peschcn. während Jndustrieakticn 31
bis 4 Prozent und Bahnakticn 42
Prozent fielen. Nur die tschechischen
Bonds stiegen im Werte.

(Ersuchen um tveizen--

preis von 2.46

Washington, 23. Okt. Tie Na
tional Wbcat Growers Association
macht in ihrcm Appell an den Prä
sidcnten Wilson zwecks Erlangung
von $2.40 für den Bushcl Weizen
geltend, daß sogar unter diesem Prei.
se der Weizeiibauer keinen so großen
Profit erlangen würde, wie die
Eorn. und Weizen Ziclier. Tie te

Association erklärt, daß im
Verhältnis der gegenwärtigen Preis,
rate der Baumwolle der Wcizenpreis
über $3 betragen sollte. Denn vor
dein Kriege kostete die Baumwolle
ungcfäbr 11 Cents, jetzt aber 05
Cents bis 40 Cents das Pfund. Auch
Corn bringe gegenwärtig drei Mal
so viel Geld, wie bor dem Kriege.
Tie allgemeine Lohnaufbesserung
lasse eine Prciscrböhung des Wci
zcns gut zii. Bei Fcsl'setzung des
Preises auf $2.1G würde der Präfi
dent nur der Empfehlung des Bei.
rats der Ackerbaubchörde und des

Nahruiigsniitteldircktors Hoover

wilson appelliert an
New Jerseys Bürger

Washington. 23. Ost-Erklä- rend',

daß dieses Zeiten sind, wenn es nü

tig ist. daß Männer die Verhältnisse
auf einen neuen Aktionsplan erhe
ben und Taten im Interesse der
Meiiichnchkeit Ziutande kominen und
diese im Rate des Volkes in hin.
länglicher Weiie vertreten sind." ap.
pellierte Präsident Wilson heute
die Bürger New Jersey's, die de
mokrati scheu .Kandidaten in den Se
nat zu erwählen."

Tabaksirmen müssen
sich verantworten

Washington. 23. Okt. - üuf
große Tabakkorporationen des Lan.
des find aufgefordert worden, am 7.
Dezember vor der Bundcöhandcls.
Kominisfion zu erscheinen, um sich

wegen Ucbertrctung des AntiTrust.
gesetzes zu verantworten.

ii.37 kranke Soldaten gelandet.

Washington, 23. Okt. In der
Woche voin 18. Oktober wurde 37
kranke und verwundete Soldaten aus
Frankreich in den Ber. Staaten ge
landet, so meldet das jlriegsdcparte.
inent.

Tote amerikanische Soldaten heimge
bracht.

Mit der auierikauischen Armee,
nordivestlich von Bcrdun, 23: Okt.
Alle toten amerikanischen Soldaten in
Frankreich sollen nach dem Krieg nach
der Heimat gesandt werden, so lautet
eine Order, welche die Kaplane er.
hielten. Tas (öräber RegistrierungZ.
büro bat zu diesem Zweck seine Arbei.
ten gefubtt, doch ist nichts Tesinitivcs
in der Sache getan worden, bis die
Order an die Kaplane hier bekannt
wurde.

Tie Frauenrechtlerinnen können
einen neuen Sieg der von ihnen pro.
pagicrten Gleickberechtigungsbline.
gung buchen: in Cleveland find zwei
Damen wegen TtraßenraubeS vcr
hastet worden.

Knust KriejiLwarniarken! ist
das beste Sommergeschäft, das ge
macht werden kann.

Mit den genauen Meßmethoden,
die unS bisher zur Verfügung stan
den. war es bereits möglich, die Ei
genbewegung der Fizsterne nachzuwei
scn und in irdische Maße umzurech
nen. So saust die Sonne samt ihrem

befolge von Planeten, einschließlich
der Erde, mit einer Geschwindigkeit
von 22 Kilometern in der Sekunde

durch den Raum. Sirius, der hellste

oller beweglichen Sterne, der am Win
terabend tief am Südosthimmel fun
kelt, entfernt sich von uns 73 Kilo
meter in der Sekunde: er entfernt sich

schon seit Jahrhunderlen und Jahr
taufenden, und trotzdem ist keine Ab
nähme seines Lichtes zu merken. Ein
anderer hellglänzender Stern deZ

Nordhimmels. .Wega" in der Lehn",
fliegt mit Sl Kilometer in der ' Se
lunde auf uns zu, und trohdem ist
kein Hellerwerden seines SternlichteS
zu sehen. Die Entfernung ist eben zu
groß, als daß solche Geschwindigkeiten
eine große Rolle spielten. Wie groß
erscheint uns. der Abstand, der die
Erde von der Sonne trennt: 1ö0,000,
000 Kilometert Eine Gewehrkugel
müßte über 10 Jahre fliegen, ehe sie
die Sonne erreichte. Nascher durcheilt
der flinkste Bote des Weltenraumes,
das Licht, die Strecke. In 8 Minuten
17 Sekunden durchfliegt es den WeL
von der Sonne zur Erde. Unsere
Sonne ist aber nichts anderes als ein
Fizsiern von den gleichen Eigenschaf
ten und von ungefähr der gleichen

(Äröße wie die anderen Sterne im
Weltenraum. Tie Sonne ist nur der
uns zunächst stehende Fizstern. Es
entsteht die Frage, wie weit wohl der
nächste ?!achbar der Sonne von uns
entfernt fein mag, eine Frage, die man
bor 100 Jahren für unlösbar hielt,
die wir aber heute, wie die Zeitschrift
.Natur und Cultur" mitteilt, in der
Lage sind, zu beantworten. Es ist
.Alpha Centauri". ein heller Stern
des südlichen Himmels, ein Gestirn,
das in unfern Breiten niemals über
den Horizont emporsteigt. So wie das
Licht 8 Minuten IS Sekunden braucht,
um zur Sonne zu eilen, so braucht es
von .Alpha Eentauri" aus Zi
Jahre. Man spricht dann von einem
Abstand von ZV Lichtiahren. Mit dem

Lichtjahre müssen wir arbeiten, wenn
wir in die Tiefen des Weltraumes
eindringen wollen. Wie man leicht
ausrechnet, ist die Strecke, die da
tti. t i . . . .
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Centauri" ist also 30.7L7.000.000.A)0
Kilometer von uns entfernt. Und das
ist unser Nachbar! Sirius ist schon
17. Wega 1 und der Polarstern
60 Lichtjahre von uns entfernt oder
3,&20,0ij'j mal soweit, wie die Sonne
von uns absieht.

Wärterin erliegt der Influenza.
Frl. Barbara Seiler von Comiri!

Vluffs, die im Hospital in Camp
Todge tätig war, erlag nach kurzem

Krankenlager der Influenza.

Zieht nach Kansas City.
Col. William McCune. der srüber

Geschäftssührer für Col. W. F. Co.
dy war. wird mit seiner Schwester
Frau John Scott, 2917 Scott Str..
in kurzer Zeit nach Kansas City
übersiedeln.

Oesterreich-Ungar- n Verein.
Tie Vereinömitglieder sind cr

sucht, sich an der Beerdigung des
aus dem Leben geschiedenen Bruders
Adam Angele zu beteiligen. Die.
selbe findet Tonnerstag um 0 llhr
morgens vonr Trauerhauic aus. 12.
und .Bancroft Straße, statt.

Mädchen ui'mint Gift.
Frl. Lydia Ulrich, 2583 Harneh

Straße wohnhaft, nahm iu Gegen
wart ihres Freundes Oskar Zohn.
fon eine Tvfis Karbolsäure, um ih.
rein Leben ein Ende zu machen.
Polizeiarzt Eosiroin griff jedoch

rechtzeitig ein und wird daö Mäd
chen am Leben bleiben.

Hospitäler erhalten Whisk,,.

Tie, Nichter des Tistrikt?gerichtes
haben den Sheriff nngeiviesen, allen
beschlagnahmten Whisky auf An.
iveifung des Gesundheitsrates, an
die Hospitäler zu übergeben. Diese
Order wurde ans Anweisung des

Mayers Smith und des Gesund.
heitZkommissärs Manning erlassen.

Ter Irrenanstalt entsprungen.
Adolf Wegner. welcher der Poli-

zei dos Geständnis machte, daß er
dem Jrrenasyl in Elgin, Jll.,

sei, wurde in Hast genom.
men und wird an die Behörde in
Illinois ausgeliefert werden. Weg.
ner ist ein intelligent aussehender
junger Mann von 27 Jahren und
hatte Beschäftigung in Cudahys
Schlachthaus gefunden, kauute jedoch
nicht bei der Arbeit bleiben und wan
derte umher. Er hatte eine Anzahl
Briefe vom Marineamt bei sich, da
er den Versuch machte, sich anwer.
ben zu lassen nachdem er einen ahn.
lichen Versuch in der Armee gemacht
hatte. Seine Verwandten wurden
von seinem hiesigen Aufenthalt in
Kenntnis ackit.

Mit den amcrikanisckcn Armeen
in Frankreich, 22. Okt. (Von Frank
I. Taylor, ilorresp-ndci- it der llnit.
cd Preh) Tie Teutschen fahren
fort, Verstärkungen an der anicrika.
nischcn Front in der Ärgonnrn.
Maas Region an sich zu ziehen. Ein
aogcsangener kürzlich von General v.

'der Marwitz erlassener Taaesbcsehl
appelliert an die deutschen Soldaten
diesen Teil der Linie unter allen
Umitanden zu halten, da derselbe
für oie deutschen militärischen Bc.
wegungen von größter Dichtigkeit
sei. Kriegsgcsangcne sagen, daß ih.
re Offiziere entschlossen sind, dem
Vordringen der Amerikaner Einhalt
Zu tun. Tie Säuberung des Rappes
Gehölz bewerkstelligten die Amerika,
ner gestern trotz des schweren feind.
lichen Artillerie. und Maschmenrje
wehrfeucrs innerhalb drei Stunden.
Damit haben sie eines der Haupthin
dernisse aus dem Wege geräumt.

Mit der amerikanischen Armee in
Frankreich. 22. Okt.. 1:20 Uhr

achmiüags. (Von Fred S. Fcrgu.
son. Korrespondent der United Preß.)

. Vrieulles ist von den Teutschen in
Brand gesetzt worden und brennt
lichterloh. Auch Clery.Ic.Pctit (zwei
Meilen nördlich von Brieullcs) steht
in Flammen. Tas feindliche Irtil,

'leriescuer auf dem rechten amerika
nischcn Flügel Hut sich bedeutend der
stärkt. Der Feind befürchtet offen
bar einen neuen Angriff.

Paris, 22. Okt. (3:15 nachmit-tags- ).

Heutige Frontbcrichte n?el

den, das) französische Truppen, die
nördlich der britischen Zweiten Ar.
mce kämpfen, heute - frhü in breiter
Front vorgehen und ausgezeichnete
Fortschritte gemacht haben.

Paris. 22. Okt. (4:20 Uhr nach-mittags- .)

Frontdcpeschen melden, daß
das Artilleriegcfecht an der Front
von Woevre bis nach Lothringen an
Heftigkeit zunimmt. Französische
und amerikanische Patrouillen sind
zwecks Aufklärung des. Geländes tief
in die deutsche Linie eingcdningcn.

Die Schlacht in der Gegend von
Vouziers ist heute mit doppelter
Heftigkeit entbrannt. Tie Deutschen,
welche eine ungeheure Anzahl Trup

in die Schlacht geführt haben,
um die Umgebung des Argonnen
Massivs zu verhindern, erleiden in
diesen erbitterten Gefechten schwere
Verlust?.

Es wird gemeldet, daß die Ar-ine- e

des Generals de Goutte rasch
in Belgien vordringt.

Tauchboote füllen
öen Kieler liafen

Genf, Schweiz, 22. Okt. Man
will hier erfahren haben, daß der
Kieler Hafen den vielen zurückgeru?
jum unajuooicn con zrenoe uns
Zeebrugge nicht genügend Anker
platz gewahrt.

Oesterreich wird .

lvilson antworten

Paris, 22, Okt., 1:15 Uhr nach
mittags. Eine hier eingetroffene
yalvoNiZielle Wiener Depesche 6&

lagt: Die osterreichych ungarische
Negierung wird die Note des Prä
fidentcn Wilion bald beantworten,
weil er die gestellte Frage betreffs
möglicher Bedingungen für Frie
oensunterhalwng nicht beantwortet
bat.

Fünfte Libertvanleibe
im März oöer April
ZMnqton. 2?. Okt. Nock . ist

das eingelanfenb Geld der vierten
Libertvanleibe nickt nflh .totn'-.-

worden, und schon hat das Schot
Vorbereitungen

tur Sie fünfte Anleihe aetros'cn
Tas Datum ist allerdings noch nicht

ie,igc,enr n'g.-Jcn-
. aver nian kann

rat ziemlicher Bestimmtheit sagen,
daß eine weitere Anleihe im Monat

'März oder April erfolgen wird.

Konftantinoxek FreÜjafen.
Amsterdam, 22, Okt. Ter nt

der Weser Zeitung b?
richtet von Konstontinopel folgender.
:naßen: Seit eniigcr Zeit war die
öffentliche Meinung sehr zu $,m.
sten eines Separatfriedens für die
Türkei. ?cach der Veröffentlichncs
der Red? Ycs neuen Reichskanzrs
cndert? sich öas aber.' Jetzt ist vel
lz N"de von einer Reformation in
der Tuna Knnstantinopel soll
Freihafen und die BefesiiauNk'c!'
der Tarda,i?.''cn sollen geschist
werden, daß die A!
liicrten da5 Fortbrnehen Kokist:".ti.
mWW nl tur?. Hauptstadt acirai.
kieren. Arad'en, Syrien. Arn!e"!.'n
'ind die judM'f Z l;ilf III .Ulliili'ia
fi'ilin '"utino'nic erhalt?!?. '.Ixn- -

:lüs;n,cV ;7rif'i!slsB ag ticrcn ?l-?-

.r":cr noch für einen Separc.-!r- i

:n.

Frankreich mit der
Antwort nnzufrieöen

Paris. 22. Okt. (Von Jobn de
Kandt. Korrespondent der United
Preß,) Ein hoher französischer Ne

gieningsbeaiiiter äußerte sich beute
dem Vertreter der United Preß ge
genüber: Die deutsche Antwort gibt
Frankreich keine Befriedigung. Prä.
sident Wilson konstantierte, daß die

Kriegsleitung der Alliierten die Was- -

lewtillitands . Bedinguügen diktieren
sollte; Deutschland verlangt Waffen
stillstand auf einer ihm zum Vorteil
gereichenden Basis. Es berührt die

orage der Ehre nach zahlreichen Lü
gen. '

m bin davon überzeugt, daß es
'Hrastoent Wilzon nickt geiallcii wird,
wenn er sieht, wie Deutschland der
Welt den Glauben beibringen will,
daß er übereilt handelte, als er die
Teutschen als Mörder bezeichnete.
Deutschland versucht. Neutrale zu be-

stätigen, was längst als feststehend
bezeichnet werden kann, nur um Zeit
zu gewinnen i$ die Konversation
zu verlängern.

Berlin wartete vergeblich auf eine
Besserung der militärischen Lage;
dann brachte Hindenburg schlimme
Nachrichten nach Berlin, welche zum
Vorschlag zu einem Waffenstillstand
führten.

Es ist möglich, daß Präsident
Wilson keine Antwort erteilen wird.
Tut er es jedoch, so hat Frankreich
alles Vertrauen zu seiner Entschei.
dung.

Senat ändert Bill
für Uriegssteuer

Washington. 22. Okt. Das
Finanzkom-tc- e de,? Senats verwarf
den W"chst'lfiv der ?3.000,0y,00a
5!ri'gs'teiier Gesehesvorlage von
Kriegs, und Erzes: Profit, den da? !

Hrnis Bricht baue. Tas stoniite
r.obm e:n cidcmnit an, das für
Kriegs, und Erzch-Prosi- t Fürsorge
trägt, da? aber dem Steuerzahler
nia,r mav.i-t- , leine steuern n
dos sine (üfisfl) oder das andere
lEzzeß) y. berechnen, noch dem
Finanz Tepartinttit die Bestim
muiig anheiinitellt, ob eine Firria
Kriegs oder Erzeß.Steuern .oh
len soll. Tiefes Amendement rea:,.
ziert dn Gepuitbetrag der Steuern
von Kriegs, und örzeß-Pro- ein
wenig. (S reduziert nämlich die
Erzeß Profit Roten den Anfichten
Sekretär M'Adoo's genwß, der
stark dafür ist. daß Erzeß Profit-Rate- n

erniedrigt werden.

Zunahme drr Flu" in own.
Des Meines, 22. Okt. Die

staatliche Gesundheitsbehörde veröf.
fentlichte beute eine Zunahme von
35 Prozent in Jlu".Erkrankuugen.
Die 2,310 neuen Erkrankungen von
heute bringen die Gesamtzahl für
den Staat auf 30,533.

Todesfälle für heute belaufen sich
tf 26: das bringt die Totalsumrne

für den Staat auf 337 für Flu"
und daraus resiiltierende Krankhcits.
fälle.

Arzt stirbt im Camp..
Frcmont. 22. Okt. Dr. B. L

Bartling von Bloomficld. ?Jeb is
im Camp Sill. Oklahoma, der In
flucnza erlegen.

Vergiftet sich.

Nebr.. 22. Okt. Georg
Wusirock vergütete sich, anscheinend
um öcr Einmuskerung in die Armee
zu entgehen. Sein Begräbnis fand
im orcicn statt.

Lasst Cch registriercu.
lictw 3.000 Stimmaebcr. die

nicht rcaistj-ir- t sind, verlieren bei
der kon'inenden Wahl ihr Stimm
recht, wen" sie sich nicht bis 'ich.
sten Freitag abend in der Office d"s
WahbClnrfs !,,?oorgcad im Court-Hau- s

rcgißricrcn lassen.

Erl,öl, eilt Amt in China.
Dr- - Jim'.'s Ccnnclly, ein Zahn.

atö der stark in demokratischer
Politik machte, und Kandidat für
die Nomiiiazion lür Countii-Ko-- n

niissär war, ih zum Clerk des Bcr.
Staaten Sisrnkteßcrichts in SHani.
hni, Chini, exuannt worden. Der
Posten trägt..?3000 dos Jahr ein.
Richter i'j'umr on Omaha ist
Richter jeiiis Gerichts. Tas Amt
deö Gerickttscbreibers ist sozusagen
ein lebenhlä.!g!ichls: es giebt den,
Inhaber strn.'r gute Gelegei:bt.
den Orient zu bereifen und zu stu
di-re- n

' ?r. Ecrrnclln hat sein A.rrt
dein Einfluß in Senators Sztch.
toi und dk, fimn Ärthur Müllen.
Ti'Mtö drs demokratiscken Wa- -

tionalkomsts, zu verdanken.

welche bei der Perifizicrung des dem
öffentlichen und privaten Eigentum
zugefügten Schadens benutzt werden
sollen. Tie dabei ermittelten Taten
werden ali Basis für den von
Teutschland geforderten Schadcner.
fatz dienen.

Vn der belgischen Kammer wurde
über Wiederaufnahme der Zirkula
tion belgischen, Geldes in den von den
Teutschen befreiten Tistrikten debat
tiert und verschiedene Abänderungen
des Gemeindcrcchtcs beschlossen, die
durch die deutsche Räumung nötig
werden. In der Kabcldepcsche heißt
es auch, daß die belgische Kammer
aus Dankbarkeit für die Armee einen

Plan unter Beratung hat, die Unter,
stützungsgclder für die Familien der

Heeresangehörigen zu erhöhen.

Vergrößerung
unserer Marine

Washington. 23'. Okt. Marine,
sekretär Daniels machte heute dem

Hauskomitee für Marineangelegen,
heiten die Mitteilung, daß im Laufe
des nächsten Jahres 200,000 Offi-

ziere uud Mannschaften der Marine
zugeführt werden würden, so daß sich

die Zahl derselben auf 700.000
Mann belaufen würde.

Prohibition in Teras
unkonstitutisnell

Austin, 2er,, 23. Okt. Die
Kriminalabteilung des TtaatsapPela.
tionsgerichtes hat heute entschieden,
daß das Prohibitionsgefctz in Teras
unkonstitutionell ist.

Lenkballon macht erfolgreiche Fahrt.
New Jork. 23. Okt. Der neue

lenkbare Ballon mit Toppclmotor,
der in Äkron, Ohio, in der Morgcn
stunde aufstieg. landete heute abend
um 6:30 Uhr auf der Lustflug Sta-tio- n

iii Rockeway. N. ?).

Kardinal Hartmann ermähnt zum
Gebete.

Basel. Schweiz. 23. Okt. Kar-
dinal Hartmann, Erzbischof von

, ermunterte in einem Hirten,
bricfe zu öffentlichen Gebeten fiir das
Vaterland und zu einem Scharen um
den Kaier.

Verlangen neue Kriegsanlcihe
Amsterdam. 23. Okt., Eine neue

Kricgsanleihe von 1? Milliarden
Mark wird dem Reichstag bei feiner
Zusammenkunft im November unter.
breitet werden, so meldet ein Münche
ner Korrespondent der Rheinisch
Weirphalischen Zeitung von Essen

Herausgeber der Post angeklagt.
Mankato. Minn.. 23. Okt. AI- -

bert steinhauser, Herausgeber der
Post" in New Ulm, wurde von der

Federal Grand Jury wegen Verlet-

zung des Spionage Gesetzes in An.
klagezustand versetzt. Tie Ursache
waren unpatriotische Artikel in der
Zeitung.

?)anks in Filzstiefel uud Pelze.
Archangelsk. 23. Okt. Ein

fpätcr Winter setzte heute
nnt einem schweren Schneefall ein.
Die Flüsse Tvina und Vagar. die
sonst um diese Jahreszeit zugefro-re- n

find, find noch eisfrei.
Tie amerikanischen und anderen

Soldaten wcrdcn uiit halbarktischcn
Uniformen ausgestattet, bestehend
aus Mänteln von Schafpelzen und
Filzstiefeln. -

Prinz' Max soll weitere Verwüstung
Belgiens verhüte.

Rom. 23. Okt. Ter Osservatorc
Romano. das halboisizieüe Organ
des Vatikans, veröffentlichte eine
Bitte des Vatikans an den Prinzen
Ma. daß deutsche , Soldaten auf
ihrem Rückzüge durch Belgien das
Land nicht weiter verwüsten. Tic
am 13. Okt. erhaltene Antwort vor
sichert, daß strcnaüe dabin gebende
Befehle vom deutschen Gcncralstabe
erlaben worden seien.'

i
Rumänische Legion kämpft gegen

Feiud.
Washington. 23. Okt. Berichts.

welche bei der rumänischen Legation
hier einliefen, nielden. daß Rumänen
ausTransylvanicn, die in der öfter,
reichisch . ungarischen Armee kämpf,
ten und von den Italienern geiangen
genommc .wurden, eine ruiiiänisckc
Legion gebildet haben und auf Sei
ten der Italiener gegen ihren alten
Feind känipien. Die Legion besieht
auö 1,000 Man und wurde unter
dcr Aezide des National rumänischen
iiomitccI in Paris gebildet,

Nekrnten werden
wieder heimgeschickt

Die hier am Montag dieser ' Wa
i che eingezogenen Rekruten, etwa 800
an der Zahl, wurden heute beim Ap-

pell wieder heimgeschickt, sind jedoch
der EinberufungSorde unterworfen.
Sie hatten alle Vorbereitungen zum
Abmarsch nach den Kantonements in
California und Texas getroffen.
Das größte Kontingent dieser Re
krnten nächsten Donnerstag
nach Eamp Bowie, Teras. abreisen,
um dort eingeübt zu werden.

Margret Wagners Beerdigung.
.Der Leichnain von Margaret

Wagner, d,e bekaiiiülich in Ealior
nia vor kurzem starb, ist hier einge.
troffen Die Beerdigung findet
Mittwoch um 3 Uhr vormittag? von
der Wohnung I. Mahoney's,
4401 Farnam Straße aus statt.
Falls es die Witterung gestattet,
!oird die 'cichenfcicr um 9:30 vor
der St.- - Vatricks Kirchc. 15. und
Castellar Straße, stattfinden. Tc
Beisebung folgt auf dem Holy

epulchre.

Oraqcn stehen hoch im Preise.
Niverside. Eal., 22. Okt.

Orongcnzüchtcr verdienen gcgcmoär.
tig ein. Menge l''eld, sie profitieren
a: jeder Kiste Valencia Orangen
HO. Die Orangen kosten in
?)ork zebn Ecnt. das Stück: 'c be
ahlt dafür 8 Cents das Stück.

Polizist verliert (befangenen.
Polizist Sciclsen, der nach Califor

uia gesaiidt wurde, um Jack C. Hoff
man zurück zu bringen, der wegen
Ausgabe von gefälschten Checks in
Anklage steht, hat dem Polizeichef
die Nachricht zugestellt, daß der Gou.
vcrneur von California die Freilas.
jung des Hoffman angeordnet habe.

f$ta ruWche Winter und
!, - die Pögel.

Der sirenge russische Winter beein

flußt das Bogelleben insofern, als
die BLgel früher im Herbste fortflie
gen und später im Frühjahr zurück
lehren. Außerdem sind verschiedet
Logelarten, die in Teutschland über
wintern, in Rußland nur als Zug
Vögel bekannt. Dies gilt . B. für
das grünfüßige Teichhuhn, das zeitig
im Herbst aus Rußland fortzieht,
während man es in Teutschland den
gänzen Winker über intrifft. Auch
der Herbstzug der Waldschnepfe sin
det viel bis sechs Wochm früher statt,
die Ringeltauben, Stare, Ammern,
Buchfinken und Amseln, die häufig
den Winter in Deutschland verleben,
sind in Rußland ausgesprochene Zug-

vögel. Aber aus eben diesem Grund:
werden diese Bogelarten in Rußland
selbst weniger durch Wetterstürze und
Nachwinter geschädigt.

Aus der vorzüglichen Körperkonfti
tution und dem Fettansatz der im
Winter in Rußland erlegten Vögel
muß geschlossen werden, daß der
strenge russische Winter keinen schad
lichen Einfluß auf die Vogelwelt aus
übt, während das launische Klima in
Teutschland viel ungünstiger auf die
Vögel wirkt und häufiger Opfer for
dert. Dazu kommt noch, daß die Bö
gel gerade in den von der Kultur
noch verschont gebliebenen russischen
Sumpfgebieten reichlich Nahrung fin
den, besonders durch d? üppig wu
chernde Unkraut, dessen Samenkapseln
immer, wieder aufplatzen und ihren
Inhalt über die Schneedecke aus.
streuen. Bemerkenswert ist auch die
Feststellung, daß z. B. im Sch.ira
gebiet trotz der dort sehr häufig auf
tretenden Rauhreife die Meisen.
Baumläuser und Goldhähnchen nicht
die geringste Not zu leiden scheinen.
Hierdurch wird oh die von Vogel
tennern so häufig geäußerte Ansicht
den dem vernichtenden Einfluß des
Rauhreifes auf die Vogelwelt wider
legt oder zumindest sehr in Zweifel
gestellt.

Auch ein Grund.
Die Lehrerinnenprüfung ist zu

L'nde, und eine Kandidatin will
nmn durchfallcn lassen. Ta erhebt
ßch der Direktor, um noch ein guteS
Wort für sie einzulegen. Meine
Herren, sollen wir dies Fräulein
ols einzige durchfallcn lassc- - Ich
bin nicht dafür; denn erst..is sind
ihre Leistungen gar nicht so schlecht,
und zweitens ist das Fräulein so

bildschön, daß sie doch bald heiraten
wird. Und daraufhin kcun sie durch.

y
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Kansas Cit Marktbericht.
5iansaS Citt,, Mo.. 23. Okt.

Rindvieh Zufuhr 15,000: beste
stark. 15c hhöer; Stockcrs uiid
Feeders, fest. ,

öchineinc Zufnhr 18.000; beste,
fest; andere niedriger.
Durchschnittspreis, 16.6017.40. ftft
Sochstcr Preis. 17.50.

Schafe Zufuhr 8,000; Markt fest.
Lämmer, höchster Preis. 15.60.

St. Joseph Marktbericht.
, St. Joseph. Mo.. 23. Ost,

Rindvieh Zufuhr 1,800; Stiere
stark, Schlächter 10 15c bböer.

Schweine Zufuhr 11,000; Schläch
,

ter fest und stark; andere flau
und niedriger. - .

Durchschnittspreis. 1 6.0017.50.'
Höchster Preis. 17.60.

Schafe-Zuf- uhr 4,000; Aussichten:
höher.

Omaha Getreidkmarkt.
Omaha. Neb.. 23. 'Okt

Harter Weizen gelb
Nr. 1 2.18',.
Nr. 2 2.10-2.- 16.

fffr ? 0 s7 tt t" - i-- 'j cy--,
Nr. 4 2.01-2.09- ."

Nr. 5 2.032.06.
Gemischter Weizen

Nr..l 2.14. Vr.'fj
Nr. 2 2.11-2- .11. tUSJ

lh
Weißes oCrn

Nr. 3 1.381.40.
Nr. 5 1.23.

Sample 1.10.
Gelbes Corn.

Nr. 3 1.391.40.
Nr. 4 1.2!, 1.31
Nr. 5 1,251.26.
Nr. 6 1.26. ,

.Sample 1.16.
Gemischtes Corn Nr. 6 1.181 21
Weißer Hafer , ,

Nr. 3 661, 06-v,- .

noggen Nr. 2 1.51.
.Gtern-- Nr. 3 95; Nr. 4 ... .
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